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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 385:2001) wurde von der Arbeitsgruppe 3 „Brettschichtholz und Holzleimbau“ des 
Technischen Komitees CEN/TC 124 „Holzbauwerke“, dessen Sekretariat von DS (Dänemark) gehalten wird, 
erarbeitet. 

Der zuständige Arbeitsausschuss im DIN ist der NABau-Spiegelausschuss „Holzbau“. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 385:1996-07 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) im Text wurde das Wort „Leim“ durch „Klebstoff“ und „leimen“ durch „kleben“ ersetzt; 

b) für die Durchführung der Arbeiten der Zertifizierungsstelle sind Regelungen aufgenommen worden. 

Gegenüber DIN EN 385:2002-03 wurden folgende Korrekturen vorgenommen: 

a) Im Abschnitt 1, 1. Absatz wird der Satz: 

„Die Anforderungen betreffen das Holz ….. Flammschutzmittel.“ ersetzt durch „Die Anforderungen 
betreffen das Holz, den Klebstoff, die Holzfeuchte, den Zuschnitt und die Klebung.“ 

b) Im Abschnitt 1, 4. Absatz wird der Satz: 

„Die Norm bezieht sich nur auf Einzellamellen von Brettschichtholz“ ersetzt durch: „Im Falle von 
Brettschichtholz bezieht sich die Norm nur auf die Keilzinkung einzelner Lamellen.“ 

c) Im Abschnitt 6.3.1, wird der 1. Satz:  

„Der Klebstoff ist auf beiden Enden ……. aufzutragen.“ ersetzt durch: „Der Klebstoff sollte auf beiden 
Enden des Bauteils über eine Länge von mindestens ¾ der Zinkenlänge aufgetragen werden.“ 

d) In Abschnitt 6.3.2 wird der 3. Satz: 

„Diese Anforderung ……austritt.“ ersetzt durch: „Es sollte erreicht werden, dass beim Pressen an allen 
vier Seiten im Zinkenbereich Klebstoff austritt.“ 

e) In Abschnitt 6.4.2, 1. Absatz wird folgender 2. Satz zusätzlich eingefügt: 

„Es darf keine Schädigung oder gegenseitige Verschiebung in den Keilzinkenverbindungen auftreten.“ 

f) Der Abschnitt 7.1.2.2 „Sofern bei allen … und Prüfung entfallen.“ gehört zum Abschnitt 7.1.2.1 

g) Der Abschnitt 7.1.2.2 wird wie folgt neu aufgenommen:  

„7.1.2.2  Bei einer kontinuierlichen Fertigung sind je Herstellungsschicht mindestens drei Proben zu 
entnehmen, die, soweit möglich, gleichmäßig über die Herstellungszeit und die Holzgrößen verteilt sind. 
Es sind mindestens zwei Probekörper je Festigkeitsklasse und Klebstofftyp zu entnehmen.“ 

h) Im Abschnitt 7.1.4 heißt die Berechnungsformel der lognormalen Verteilungsfunktion: 

fm,15,k = k15 fm,15,mean 

als Mittelwert der 15 Prüfergebnisse. Die Änderung erfolgt auch in der Erläuterung unter der Formel. 

Die Korrekturen sind in der Deutschen Fassung durch seitliche Linien am Rand markiert, während der zu 
streichende Text entfallen ist. Die Änderungen sind ausschließlich in der Deutschen Fassung enthalten, da sie 
nur die deutsche Übersetzung betreffen. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 385: 1996-07, 2002-03 
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Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde vom CEN /TC 124 „Holzbau“, dessen Sekretariat von DS betreut wird, 
erarbeitet. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 385:1995. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis April 2002, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis April 2002 zurückgezogen werden. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, 
Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich. 

 

Einleitung 

Diese Norm beruht auf der empfohlenen Norm für Keilzinkenverbindungen in Nadelholz, die von dem Holz-
Ausschuss der Europäischen Wirtschaftskommission vorbereitet und in dem Timber Bulletin for Europe 
(Band XXXIV, Ergänzung 16, November 1982 mit Entwurfs-Verbesserungen, Mai 1988) veröffentlicht worden 
ist. Diese Norm wurde auf der Grundlage der Verwendung europäischen Nadelholzes entwickelt; jedoch 
gelten die meisten Anforderungen auch für andere Holzarten. 

Es wurde ferner erkannt, dass gegenwärtig in verschiedenen Ländern Normen zu Keilzinkenverbindungen 
von Hölzern in Gebrauch sind, und die Erfahrungen mit diesen Normen haben die vorliegende Norm 
beeinflusst. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm enthält Anforderungen an verklebter Keilzinkenverbindungen und Mindestanforderungen an die 
Herstellung gefräster, ineinandergefügter und verklebte Keilzinkenverbindungen in Bauholz für tragende 
Zwecke. Die Anforderungen betreffen das Holz, den Klebstoff, die Holzfeuchte, den Zuschnitt und die 
Klebung. 

Diese Norm gilt nur für Keilzinkenverbindungen in Holzbauteilen derselben Holzart. 

Obwohl die meisten Keilzinkenverbindungen aus Nadelholzarten hergestellt werden, gilt diese Norm auch für 
Laubholzarten, sofern Angaben über Anforderungen, die eine zufrieden stellende Verklebung ergeben, 
vorliegen. 

Verbindungen, deren Zinken durch Pressverformung hergestellt werden, sind in dieser Norm nicht 
berücksichtigt. Im Falle von Brettschichtholz bezieht sich die Norm nur auf die Keilzinkung einzelner Lamellen. 
Universal-Keilzinkenverbindungen in Brettschichtholz sind in EN 387 enthalten. 

ANMERKUNG Diese Norm wurde als „unterstützende Norm“ für eine harmonisierte Norm für Keilzinkenverbindungen 
im Bauholz, die zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht werden soll, erarbeitet. 

2 Normative Verweisungen 

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen 
Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die 
Publikationen sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder 
Überarbeitungen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung 
eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen 
Publikation (einschließlich Änderungen). 

EN 301, Klebstoffe für tragende Holzbauteile — Phenolplaste und Aminoplaste — Klassifizierung und 
Leistungs-anforderungen 

EN 408, Holzbauwerke — Bauholz für tragende Zwecke und Brettschichtholz — Bestimmung einiger 
physikalischer und mechanischer Eigenschaften 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Keilzinkenverbindung 
Selbstzentrierende Endverbindung, die gebildet wird, indem eine Reihe von gleichartigen, symmetrischen 
spitz zulaufenden Keilzinken in den Endstücken der Holzbauteile maschinell eingefräst und dann verklebt 
werden, siehe Bild 1. 
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